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Außergewöhnliche Brut des Ziegenmelkers 

Von Gerfried Klammer 

Bei den jährlichen Planbeobachtungen an Greif­
vöge ln und Eulen in Untersuchungsgebiet (UG) 
.. Östlicher Saa l kreis„ gelang am 8. Juli 2005 der 
ungewöhnliche Brutnachweis des Z iegenmel­
kers Capri//lu/gus europaeus in einem Kunst­
horst auf einer Kiefer am Gützer Berg bei Lands­
berg. knapp 10 km nordöstlich von Halle. 

Das UG befindet sich im Osttei l des Saal krei­
se ·.einem intensiv landwirtschaftli ch genutzten 
Gebiet und hat eine Größe von 123 krn2

. Im Ge­
biet liegen die Stadt Landsberg sowie weitere 
30 Ortschaften. Das UG schließt sich als Hal­
lesches Ackerland an die Leipziger Tieflands­
bucht an und liegt durchschnittli ch 11 0 m N 
hoch. Der ös tli che Saalkreis wird durch den 
Strengbach, der in die Fuhne mündet. entwäs­
sert. Das Gebiet gehört zum mitteldeutschen 
Trockengebiet, da sich im Regenschatten öst­
lich und südöstli ch des Harzes erstreckt. Es gibt 
kei ne größeren Wälder, nur kleine Feldgehölze 
von 0.5 bis 10 ha Größe oder einzelne Baum­
gruppen und Baumreihen. Die wenigen Feld­
gehölze sind oft überaltert. Zwi schen L ands­
berg und Hohenthurm befinden sich südlich 
der Bundesstraße 100 drei Porphyrkuppen mit 
Trockenrasen und leichter Bewaldung (Mi ch­
wa ld aus Kiefer, Akazie, Ahorn und Weißdorn ). 
Auf einer der Porphyrkuppen. dem Gützer Berg 
( 128,8 m). ist seit Jahren an einer Kiefer in etwa 
5 m Höhe ein Korb als Bruthilfe fü r Waldohr­
eulen angebracht. Die Kiefer steht nur ca. 5 m 
von einem unbefestigten Durchgangsweg ent­
fernt. Störungen durch M enschen sind zwar of­
fenbar nicht sehr häufig. kommen aber vor. In 
der Nähe liegt am öst lichen Rand des Berges 
ein großer Steinbruchsee, an dessen westlichem 
Ufer, nur etwa 250 m entfernt. eine regelmä­
ßig frequentierte Trainingss tätte für Sporttau­
cher liegt. 

Bei der Kontrolle am 27 . 3. 2005 brütete eine 
Waldohreule Asio otus in dem Korb. A m 12. 

April war die Brut aufgegeben. lm Korb lagen 
sechs kaputte Eier, die von mir in der Hoffnung 
auf ein achgelege entfernt wurden. Bei einer 
letzten achkontrolle am 8. Juli . die routine­
gemäß durchgeführt wurde. flog ein etwa am­
selgroßer graubrauner Vogel aus dem Korb ab. 
M ein erster Gedanke. es könnte eine Zwerg­
ohreu le gewesen se in . erw ies sich schnell 
als fa lsc h. Im Korb lagen zwei Eier, die ich 
nicht gleich einordnen konnte. Sie hatten etwa 
die Größe von Ti.irken taubeneiern und waren 
braun weißli ch gesprenkelt. Na h 20minüti ­
gem Warten in sicherer Entfernung entpupp­
te sich der Vogel al Z iegenmelker. der hier in 
diesem Korb brütete. Um diese bemerkenswer­
te Brut nicht weiter zu gefährden. wurde auf 
j eg liche weitere direk te Kontrolle de Korbes 
verz ichtet. Am 12. Jul i gelangen mir vormit ­
tags Belegfotos (s. l!J. Umschlagseite) , als ein 
A ltvoge l, woh l das M ännchen, auf einem As t 
neben dem Korb, in welchem der andere Vogel 
- das Weibchen - brütete, saß. Aus Zeitgrün ­
den konnte nicht sehr oft beobachtet werden. 
Bei den wenigen Kontroll en konnte nur zwei­
mal am Abend ein leises Schnurren gehört wer­
den, während es an einigen anderen Tagen er­
staunlich sti II blieb. Ab dem 18. Juli wurden die 
Jungen gefüttert , Bettelrufe waren zu hören. 
Die Altvögel wurden zu der Zeit bereits in der 
Dämmerung akti v. In der Nacht vom 2. zum 3. 
A ugust fl ogen die Jungen offenbar aus, denn 
am 3. August waren ke ine Akti vitäten mehr am 
Korb festzustellen. Ich hörte sie aber noch in 
der näheren Umgebung, so daß ein Bruterfo lg 
angenommen werden kann. 

In der Literatur w ird der Z iegenmelker im­
mer als Bodenbrüter geführt und es wurden bis­
her keine anderen Gelegestandorte beschrieben 
(HARRI SON 1975 . Ass 1980). Es stellt sich die 
Frage. ob der oben beschriebene Brutplatz eine 
absolute Ausnahme darstellt oder ob es doch 
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gelegentlich zu derarti gen Eiablagen in den fl a­
chen Ne tmulden unbesetzter Grei fvoge lhorste 
kommt. Wer kontrolliert schon regelmäßig im 
Hoch ommer unbesetzte oder verl assene Hor­
ste an oder in der Nähe von Waldlichtungen in 
Z iegenmelkerhabitaten'J So ist der geschilderte 
Fall wohl auch nur dem Zufall geschu ldet. 

Erwähnenswert ist noch. daß noch nie eine 
Brut dieser A rt im östli chen Saa l kreis nachge­
wiesen wurde. Di e nächsten Brutgebiete be­
fi nden sich etwa 25 km östli ch im Landkreis 
Bitter fe ld. und zwar im Gebiet der Goitzsche 
und in der Dübener Heide (GN IELKA & ZAUM­
SEIL 1997) . 

Der Korb. in der DDR al. Erntebehälter ge­
dacht und produziert. bestand aus verzinktem 
Draht. umzogen von einem Gefl echt aus Pl a­
stestrei fen, und besaß einen Plasteboden. Seine 
Höhe beträgt 28 cm. der obere Durchmesser 35 
cm. Die Füllhöhe betrug 18 cm. aufgegliedert 
in eine A rt Drainageschicht aus getrockneten 
Goldrutestengeln . darüber eine A uspolsterung 
aus feinem trockenem Gras. Im vorli egenden 
Fall lag noch eine 2 bis 3 cm di cke Schi cht 
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aus Gewöllres ten der vorhergehenden Wald­
ohreulenbrut obendrauf. Das Gelege lag etwa 
10 cm unterhalb des oberen Randes auf dieser 
Unterl age. Der brütende Zi egenmelker konnte 
nicht über den Rand . chauen, was all erdings 
auch nicht nötig war. da er sehr gut durch die 
Z wischenräume des Pl astege fl echts bli cken 
konnte. ohne dabei selbst gesehen zu werden. 
Diesen Effekt nutzen hier übri gens auch die 
Waldohreulen. denn bisher hat noch kein ge­
fi ederter Prädator ei ne Eule aus einem so lchen 
Korb heraus geschl agen. 
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A nmerkung der Schriftleitung: Eine bcrnerken,werte Beobachtung. die '>O gar nicht 1u eiern paßt. wa;. von die;.er Art 
bekannt ist. Leider hat der Beobachter. ein kundiger und erfahrener Greifvogel- und Eulen>pcliali,1. ..:;. vcr.'>iiumt. die'e ganz 
aus dem Rahmen des Bekannten fa l lende Fes t>tcl lung durch die Hinzuziehung versierter Zeugen bestiitigen L U lassen. 
Der Ziegenme lker gi lt als Bodenbrliter. der ein brei tes Spektrum von Habita ten bewohnt. denen aber allen eines gemein 
ist -das Vorhandensein offener Fliichen mit einer Bodenschicht. we lche die tagsüber aufgenommene Würme nachh leicht 
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Blallst reu abgelegt. ge legentl ich sogar aur Steinen oder nacktem Fels (N IETHAMMER 1938. KORELO\' 1970. GLUTZ 1980. 
KOVSAR" 2005). Der von G. Klammer gesch ilderte Zufa lbfund i ·t außergewöhnlich. , icher l ich eine Ausnahme. Daß 
der Z iegenmelker aber durchaus nicht immer auf dem Boden brütet. Lcigt der unliingst publizierte Fu nd ei nes we i teren 
ungewöhnlichen .. Ne't„,tandortes. Aus dem County Hampshi re (Slidengland) wird von ei nem Zweiergelege berichtet. 
das sich in einer etwa 60 cm hohen. dicht mit cl lerfarn und Brombeere durch wucherten Koniferenanpnanzung aur dem 
30 cm hohen Stumpf einer dicken Eiche (Durchmct-ser 1 m) befand (Wi;utAN 2006). 

Bei den meisten der 55 Caprimulgus-Arten isl nicht viel liber die Brutbiologie bekannt. Es heißt. dal3 >ie kei ne ester 
bauen und ihre Eier gewöhnlich auf den nackten Boden legen. Es liegen aber auch Festste ll ungen liber andere Nist­
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